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SHAGUFTA KIRAN

Shagufta Kiran gehört der christlichen Minderheit in Pakistan an. Kiran wurde von der
Internationalen Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) und der Evangelischen
Nachrichtenagentur IDEA als „Gefangene des Monats“ März 2025 ernannt. Foto: Privat

Pakistanischer Christin droht Todesstrafe

Shagufta Kiran

Geburtsdatum: –

Festnahme: 29. Juli 2021

Inhaftiert in: Zentralgefängnis in Rawalpindi (Provinz Punjab)

Vorwurf: Blasphemie

Urteil: Todesstrafe nach 7-jährigen Haftstraffe

Gefangene des Monat März 2025
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Shagufta Kiran gehört der christlichen Minderheit in Pakistan an. Sie ist gelernte
Krankenschwester.

Festnahme und Verurteilung
Am frühen Morgen des 29. Juli 2021 stürmten Sicherheitskräfte der Abteilung für
Internetkriminalität der obersten Ermittlungsbehörde Pakistans die Wohnung von Shagufta
Kiran und nahmen sie wegen angeblicher Blasphemie fest. Kiran wird vorgeworfen, über
das soziale Netzwerk WhatsApp im September 2020 abwertende Inhalte über den
islamischen Propheten Mohammed geteilt zu haben.

Die Mutter von vier ist im Zentralgefängnis in Rawalpindi (Provinz Punjab) inhaftiert. Am
18. September 2024 verurteilte das zuständige Gericht in der pakistanischen Hauptstadt
Islamabad  Shagufta zum Tode, das Urteil soll nach nach einer siebenjährigen Haftstrafe
vollstreckt werden. Zwei ihrer midnerjährigen Söhne und ihr Ehemann wurden zeitweise
als vermeintliche Mittäter im Gefängnis festgehalten, letztendlich aber aus der Haft
entlassen. Shaguftas Familie ist weiterhin gefährdet, Opfer eines Lynchmords zu werden.

Stand: April 2025

Gefangener des Monats der IGFM
Die IGFM setzt sich seit ihrer Gründung 1972 für aus Glaubensgründen Verfolgter und
Menschen, die dieses wichtige Recht verteidigen ein. Als „Gefangener des Monats“ wird
monatlich das Schicksal einer Person vorgestellt, die aufgrund ihres Glaubens inhaftiert ist
oder verfolgt wird. Mehr zu den „Gefangenen des Monats“ und wie Sie sich für diese
Person einsetzen können, können Sie in der Zeitschrift „Religionsfreiheit im Fokus“ oder in
den Portraits der Gefangenen nachlesen.

Hier geht es zur Zeitschrift „Religionsfreiheit im Fokus“

So können Sie Shagufta helfen:

Wenden Sie sich an die Regierung der Islamischen Republik Pakistan
So kann Ihr Appell aussehen:

https://www.igfm.de/religionsfreiheit-im-fokus/
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Hashtags für Social Media
Teilen Sie diesen Beitrag, setzen Sie sich für Shagufta's Freiheit ein!

Weitere Glaubensgefangene

Zur Übersicht der Glaubensgefangenen

Aktuelle Mitteilungen zur Religionsfreiheit

412, 2020

Iran: Wo kann ich über dieses Leid klagen? Ein Essay zu Hausdurchsuchungen der Bahai

Ahmad Zeidabedi geht in einem Aufsatz auf die psychologischen Auswirkungen von
Hausdurchsuchungen ein, wie sie am 22. November 2020 in iranischen Haushalten von
Bahai erfolgt sind.

2008,
2020

Glauben trotz Lebensgefahr

Zum Internationalen Tag des Gedenkens an die Opfer von Gewalthandlungen aufgrund der
Religion oder der Weltanschauung am 22. August.

https://www.igfm.de/gefangener-des-monats-igfm/
https://www.igfm.de/wo-kann-ich-ueber-dieses-leid-klagen/
https://www.igfm.de/internationaler-gedenktag-glauben-trotz-lebensgefahr/
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807, 2020

Fatales Signal: Abschaffung des EU-Sonderbeauftragten für Religionsfreiheit

Die IGFM kritisiert die Abschaffung des EU-Sonderbeauftragten für Religionsfreiheit
außerhalb der Europäischen Union, obwohl die Missachtung der Religionsfreiheit zunimmt:
Minderheiten werden während der Corona-Pandemie in Versorgung und im Zugang zu Hilfe
benachteiligt.

Load More Posts

https://www.igfm.de/abschaffung-des-eu-sonderbeauftragten-fuer-religionsfreiheit-ist-ein-fatales-signal/

